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Facts and Figures Sommer 2018  
 

 
Die Schulalternative Emmental 
 
Die Salem, Schulalternative Emmental, ist eine 
Privatschule mit Kindergarten, Unter-, Mittel- und 
Oberstufe inkl. Sekundarstufe. Die SALEM ist 
staatlich bewilligt. 
 
Werte und pädagogische Grundsätze 
 
Die Schule mit den zwei Standorten im Herzen 
des Emmentals und im Oberaargau basiert auf 
biblisch-christlicher Weltanschauung und richtet 
sich nach dem Lehrplan des Kantons Bern. 
 
Die Schulalternative Emmental steht allen 
Interessierten offen, die für ihr Kind eine 
ganzheitliche Bildung suchen und in christlichen 
Werten eine Chance sehen. 
 
§ Die Sozial- und Lebenskompetenzen der 

Kinder werden im altersdurchmischten Lernen 
und durch vielseitige Projekte gefördert. 

§ Die Schülerinnen und Schüler werden im 
selbständigen Lernen angeleitet und trainiert. 

§ Der Entdeckermorgen ermöglicht das Lernen 
auch ausserhalb des Schulzimmers. 

§ Die Vertrauenspädagogik prägt unser 
pädagogisches Denken und Handeln. 

§ Mit dem Projekt “gesunde Schule” werden die 
körperliche und psychische Gesundheit und 
das Wohlbefinden gezielt gefördert. 

 
Fürs Kind. Fürs Leben. Für die Zukunft. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Geschichte 
 
2007 Start der Schule EbenEzer Emmental mit 

Kindergarten und Unterstufe 
2010 Start mit der Oberstufe  
  Bau des Spielplatzes neben dem 

Schulhaus 
2012 Start mit der Sekundarstufe 
2014 Neuer Name: Schulalternative Emmental 
2018 Eröffnung 2. Standort in Kleindietwil 
 
Trägerschaft 
 
Der 2007 gegründete Verein Schule EbenEzer 
Emmental ist Träger der Privatschule Salem. 
 
 
Finanzierung 
 
Das Schulgeld wird basierend auf dem steuer-
baren Einkommen der Familien subventioniert. Die 
Salem ist daher auf Spendengelder angewiesen. 
Es wird sehr viel ehrenamtlicher Einsatz geleistet.  
 
Vernetzung 
 
Die Schulalternative Emmental ist Mitglied von 
ICB (Initiative für christliche Bildung) und sucht 
aktiv die Zusammenarbeit mit anderen christlichen 
Schulen, z.B. im Rahmen von gemeinsamen 
Projektwochen. 


